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Ein Grundstein für die Gesundheit
Weltweit leiden Milliarden Menschen an Allergien. Sie sollen von der Forschung am neuen Davoser Allergiecampus
Davos profitieren, zu dem gestern der Grundstein gelegt wurde. Dahinter steht der.Milliardär Klaus-Michael Kühne.

VON B6LA ZIER (TEXT)
UND THEO GSTÖHL (BILDER)

Vor vier Jahren stand die Hochgebirgs-
klinik Davos vor dem finanziellen Kol-
laps, der Schliessung. Dieses düstere
Kapitel ist abgeschlossen, es beginnt eine
neue Zeit. Gestern wurde auf dem Kliriik-
gelände symbolisch für ein Projekt zu
den Schaufeln gegriffen, dessen Bedeu-
tung für den Forschungsplatz Davos und
für viele Menschen weltweit nicht hoch
genug eingeschätzt werden kann. Es wur-
de der Grundstein für ein modernes For-

• schungs- und Konferenzgebäude gelegt,
das den Kern des zukünftigen Allergie-
campus Davos bildet.

Spitzenforschung für Patienten
Hinter der «Campusn-Bezelchnung ver-

birgt sich eine grosse Vision, die jetzt in
die Tat umgesetzt wird. In den Neubau
einziehen wird das bislang in Davos Platz
ansässige Schweizerische Institut für Al-
lergie- und Asthmaforschung (SIAF), eine
EinrichtungvonWeltruf. Zusammen mit
der Hochgebirgsklinik und dem dort tä-
(igen Christine Kühne Center for Allergy
Research and Education (CK-Care) wer-
den die drei eigenständigen Partner so-
genannte translationale Zusammenarbeit

imAllergiebereichbetreiben.Dasheisst,
dass Grundlagenforschung, klinische
sowie angewandte Forschung zur Ent-

wicklungvonTherapien, stationäre und
ambulante Versorgung, Ausbildung für
Ärzte, Fachpersonen und Studierende an
einem Ort vereint sind.

Es sei ein Leuchtturmprojekt, dass es
so in dieser Art bislang nicht gebe, sagte
Georg Schäppi, Direktor der Hochge-
birgsklinik und des CK-Care, an einer
gestrigen Medlenorienüerung. «Von die-
ser Spitzenforschung profitieren die Pa-
tlenten», hielt Schäppi weiter fest. Er
verspricht sich vgm Allergiecampus eine
weltweit führende Forschung im Allergle-
bereich.

Retter, Visionär und Macher

Der Mann und die Frau der Stunde, das
waren gestern Klaus-MichaeI und Chns-

tine Kühne. Mit seiner Kühne Real Esta-
te AG übernahm der milliardenschwere
Logistik-Untemehmer (Kühne + Nagel)
2014 die ImmobiUen der Hochgebirgs-
klinik und rettete damit diesen für Davos
volkswirtschaftllch immens wichtigen
Betrieb, dessen Zukunft heute als gesi-
chert gilt. Der Vision des Ehepaars Küh-
ne entsprang auch das Projekt für den
AlleFgiecampus, Platz dafür bestand auf
dem weitläufigen Klinikareal ausrei-
chend.

Finanziell gefördert wird das Davoser
Allergie-Gesamtprojekt durch die ge-
meinnützige Kühne-Stiftung. «Es ist ein
besonderer, ein sehr grosser Tag für die

Stiftung», sagte Klaus-Michael Kühne im
Vorfeld der Grundsteinlegung. Manwol-
le mit dem Allerglecampus etwas schaf-
fen, das Davos und die medizinische
Landschaft der Schweiz bereichere.

Allerglen würden die ganze Mensch-
heit betreffen, Milliarden seien davon
betroffen, hielt der Philanthrop Kühne
fest. Er hoffe, dass der Allergiecampus
eine Strahlkraft entwickle, die über die
Schweizer Grenzen hinausreichen werde.

Zugleich versicherte der schwerreiche
Unternehmer: «Natürlich bleiben wir
beim finanziellen Engagement dabei,
alles ist langfristig durchfinanziert.»

«Vorbildliches geleistet»
An der nachfolgenden Grundsteinlegung
nahmen auch der Bündner Volkswirt-
schaftsdirektorjon Domenic Parolini und
der Davoser Landammann Tarzisius Ca-
viezel teil. Er war an der Rettung der

«Davos lebt nicht nur vom
WEF, sondern auch von
solchen Einrichtungen»

KLAUS-HICHAEL KÜHNE, UNTERNEHMER

Hochgebirgskllnlk wesentlich beteiligt
und dankte in seiner Ansprache der Kuh-
ne-Stiftung; «Sie hat für Davos Vorbild-
liches geleistet.» Der Allergiecampus sei
ein Leuchtturmprojekt, das den For-
schungs- und Gesundheitsplatz Davos
stärken werde, zeigte sich Caviezel über-
zeugt. Parolini hielt in seiner Rede fest,
dass dem Projekt eine hohe Erwartungs-
haltung gegenüberstehe. Direkt an das
Ehepaar Kühne gerichtet sagte der Re*
gierungsrat; «Wir brauchen Vlsionäre wie
Sie.» Am wichügsten sei es, dass Visionen
auch umgesetzt würden, so Parolini.

Kühne merkte vor der Grundstelnle-
gung zum vielversprechenden Projekt
an: «Davos lebt nicht nur vom WEF, son-

dem auch von solchen Einrichtungen.»

18 Millionen werden investiert
Der vierstöcklge Neubau wird mit der
Hochgebirgsklinik verbunden. Investiert
werden 18 Millionen Franken. Diese Sum-
me wird durch die Kühne Real Estate AG
und die öffentliche Hand getragen, die
4.5 Millionen Franken beisteuert. Das
SIAF wird mit seinen 50 Mitarbeitenden
als Mieter einziehen. Beendet werden

sollen die Bauarbeiten im Sommer 2019.

Start zum Allerglecampus: In Form einer mit Zeitdokumenten gefüllten Metallbox wird der Grundstein Im Boden versenk

Grosses Engagement: Christine und Klaus-Mlchael Kühne werfen einen letzten Blick auf den symbolischen Grundstein, d
Neubau wird sich nach Vollendung wie die Vlsuallslerung präsentieren.


